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Badische Presse .
Die geleftüste ZeitungKarlsruhes I

ist die I

Inserate sind von grösstem Erfolg .
Aufruf an alle badische » Militär -

Invaliden .
Kameraden t Ueber zwei Jahrzehnte find dahin gegangen ,

feit da » im glorreichen dentsch . französischen Kriege wiederer¬
standene deutsche Reich seinen ersten deutsche » Reichstag er¬
öffnet « und dieser hervorragensten parlamentarischen Körper -
fchatt unsere « große » deutschen Baterlande «, in welche alle
deutschen Stämme ihre Vertreter entsandt hatten , die Vorlage ,
betreffend die Gründung einer ReichSiuvalidenfondS , unter¬
breitete . Einhellig in dem hehren Pfiichtgefühl , leinen braven
Söhne » , die für Deutschland « Freiheit und Unabhängigkeit ,
für seinen Ruhm und seine Ehre gekämpft , größtmögliche Ent¬
schädigung sür ihre Verluste an Gut und Blut zw gewähren ,
stattete das » Volk in Waffen " diesen Fonds mit haaren 300
Millionen aus , einer Summe , wie ste für solchen Zweck noch
keine Nation der Welt aufzubringe » vermocht bat . Zugleich
wurden die Bestimmungen bezüglich der aus diesem Fonds
zu leistenden Zahlungen durch das Gesetz , betreffend die Pen -
stonirung und Versorgung der Militärpersonen sde » RelchS -
heereS und der Kaiser !. Marine , sowie die Bewilligung für
di « Hinterbliebenen solcher Personen — vom 27 . Juni 187t
— festgelegt , zugleich auch wurde » Normen sür die Ver¬
waltung jener 300 Millionen gegeben .

Seitdem hat da « Peusionsgesetz viermal von neuem Reichs¬
regierung und Reichstag beschäftigt ; jedesmal — das laßt
un « mit freudigem Dank anerkennen — ist dadurch die Pen -

fiottsgewähruilg verbeffert , sowie erweitert worden . Und bei
alledem ist der ReichS -JnvalidenfondS gewachsen . Jedoch auch
einen recht kühlbaren Nachtheil haben diese Neuerungen ge¬
zeitigt , nämlich denjenigen , daß da » PenfionSgesetz zu kom -
plizirt geworden ist , um ohne eingehendes Studium noch richtig
» »gewendet werden zu können . — Dieser Mangel , der schon
zahlreiche » Militärinvaliden im Pensionsbezuge nachtheilig
geworden ist , macht eine Neubearbeitung des ganze » Pensions¬
gesetze« erforderlich . Aber auch das ganze System der Pen -
ponsgewährung an Militärinvaliden bedarf der Reform , wobei
namentlich folgende Punkte zu berücksichtigen Wären . Nach¬
malige Unterstützung derjenigen Wehrmänner , die i » Folge
der Feldzüge später erkrankt , dadurch größtentheils erwerbs¬
unfähig und bi « jetzt mit einer Pension nicht bedacht wurden ,
anderweitige Regelung der Bezüge für Nichtbenuhung des
ZivilversorgiingSscheineS , Versorgung der Mittwen und Waisen
von Kriegsiuvaliden , Erhöhung der Pensionen bei eintretender
Invalidität , Aufbefferuiig der Pensionen derjenigen Invaliden ,
di « in Folge ihrer Gebrechen zu keinerlei Anstellung im Zivil -

dieust lähig sino , Belossung der Pension «» an die iui ReichS -
imb Staatsdienst befindliche » Militärinvaliden . Ferner hat
die letzte Zeit eine büchst bedenkliche Bedrohung der llnantast .
barkeit des Reichs -Jnvalidenfonds gebracht , so bedenklich , daß
Gefahr im Verzüge liegt . — Bekanntlich , Kameraden , sollen
dem JnvalidenfoiidS nicht weniger als 67 Millionen Mark
für den Betriebsfonds des Reiche « entnommen werdenl t

Kameraden , wenn schon der Reichstag , getreu dem alten
Wohlwollen für die Militär - Jnvalide » , gegen die Schwächung
des Fonds eine entschieden ablehnende Haltung bekundet hat ,
ist jetzt der Zeitpunkt gekommen , wo auch wir selbst für
unsere Sache eintreten müssen . Einmüthig , wie in den großen
KriegSjahre » , müffen wir uns schleunigst sammeln , um mitzn -
arbeiten an der Abwendung der Gefahr , gleich wie an der
endgiltigen Sicherung einer gerechten, - allgemeine » Invaliden »
pensionirung . Denn wer kann ermeflen , was sonst die Zu¬
kunft bringt I In allen deutschen Gauen und besonder « in
Norddeutschland regt sich' S zum Zusammenschluß . Darum
dürfen und könne » wir Badener unfern norddeutschen
Kameraden nicht » achstehe » , sondern müffen ihnen zeige » , daß
auch wir mit ihnen geschloffen Hand in Hand gehen , um die
berechtigten Forderungen der Invaliden durchznsetzen .

Darum ergeht von uns aus , die wir bereits gnt organi »
sirt sind und un « dem Verband der Militär - , Kriegs - und
FriedeuS -Jnvalide » DeutschlanoS angeschlvffen habe » , an euch
der donnernde Ruf : Schließt euch un « , oder dem Verbände
an , ohne Säumen und opferwillig , Jeder nach seiner Kraft !
Laßt u » S schleunigst einen Bund der deutschen Militär - In¬
valide » formiren und dann , getreu der Devise :

. Tapfer im Kriege , treu im Friede » .
Für Kaiser und Reich . Für Fürst » nd Vaterland . "

auf gesetzlichem Wege energisch für Erreichung d-S gesteckten
Zieles eiutreten .

Umgehend gebt Nachricht , wie ihr euch zu der Sache
stellt , gerne sind wir mit Rathschlägrn zu eurer Verfügung .
Wir erwarte » , daß kein Kamerad zurückstehen wird . ES han¬
delt sich hier nicht allein um Kriegsiuvaliden , sonder » auch
Friedensiuvaliden .

Mit kameradschaftlichem Gruß !
. Bereinigung der Militär - , Kriegs - und FriedenS - Jnvaliden

deS Bezirks Lörrach , Schopfheim und Säckingen . "

K . Kund , Vorstand . Lörrach .

Atts der Residenz .
*

Karlsruhe , 11 . April .
J $ K Kktliakyokische kadische Landesversammkung .

Unserem Berichte über die (alt -Katholische badische Landerver¬
sammlung füge » wir noch Folgendes Hinz » : Am Sonntag ,
den 8 . April , Vormittags 8 Uhr , celebrirte Herr Stadt¬
pfarrer Boden stein unter Assistenz de » Hrn . Prof . Dr .
Watterich da « Amt , bei welchem der Herr Generalvikar
Dr . Weber die Festpredigt hielt . Letztere wurde steno¬
graphisch ausgenommen und wird im Druck erscheinen . Außer
dem hochw . Herrn Bischof Dr . Reinken « nahmen im Ornat
am Gottesdienste theil : die Herren Pfarrer Klotz von Würz ,
bürg und Ko pp von Mundelsingen . Nachmittags 2 Ubr

wurde ei » Ansflug nach Durlach auf den Thuunberg unter "

itommt » und Abends 8 Uhr fand in dem völlig besetzte»
kleine » Festhalle . Saal ein Bankett statt , bei welchem mehrere
begeisterte Reden gehalten wurden . Es sprachen : Herr Land »

gerichtsdirektor Fieser , Herr Bischof Dr . ReinkenI ,
Hr . Generalvikar Dr . Weber , Hr . Profeffor Dr . Watte¬
rich , Hr . stadtpfarrer Dr . Stuben voll und Hr . Ernst
Wegrich . Erhebende Gesänge des Kirchenchor « wechselte «
mit Solovorträgen von Damen und Herren in f - ffelnder
Weise ab . Drei Lieder , vorgetragen von Frl . Toui Schäfer ,
wurden mit rauschendem Beifall als künstlerische Leistung aus¬
genommen . Die Klaviervorträg « von Frl . Olga Reil und

Frl . Johanna Röckel , die Violinsolo von Frl . Olga Fees
und Hrn . Fr . Werntgen , sowie ein mit prächtiger Bariton »
stimme von Hrn . Otto Blochmann gesungenes Lied erntete »
ebenfalls größte Anerkennung . Bis gegen 12 Uhr bliebe «
die Festtheilnehmer in gehobener Stimmnng beisammen .

S Im Saale des großhherz . Konservatoriums für
Musik fand am Dienstag Abend , den 10 . April , ein Vor¬
spiel der Vorbe »eit » » gSktaffeu statt , bei welchem folgendes
Programm durchgängig in vorzüglicher Weise zur Ausführung
gelangte : 1 . Variationen über » Nel cor pia « von Beethoven
( Hermann Niebuhr ) . 2 . . Bettelmädchen " und . Span . Tanz "

von Winterberger ( Agne « Regensburger ) . 3 . Sonatineusatz
von Kuhlau ( Hedwig Kirsch ) . 4 . Vaiss - lmpromptu van N .
v . Wilm (Luise v . Gemmingen ) . 5 . » ln tempo di Minuetto «
von MoSzkowski ( Hermine Burk ) . 6 . Elegie von Gäbe ( Paula
Bischoff ) . 7 . Roccoco von Schytu (Georg Engels ). 8 . Sonate
k' - äur 3 . Satz von Mozart ( Doris Langnillon ). 9 . Faust -
Walzer von Gounod - Lebert (Richard Sexauer ) .

' s " Museum alter und moderner Stickereien . I «
den voll S . K . H . dem Großherzog zu diesem Zivecke gnädigst
zur Verfügung gestellten Räumen , «» schließend an de» Lehr¬
saal der Kuttststickereischule , Li » kenhei »ie >st >aße 2 , ist ein M u -
seum alter und moderner Stickereien vom bad .
Frauenverein eingerichtet worden . Dasselbe enthält , außer
den der Anstalt gehörige » Gegenständen , eine große Anzahl
au » Geschenke » hoher und höchster Herrschaften herrührender
oder leihweise überlassener Objekte und bietet Viele « von her¬
vorragendem Interesse . Die Eröffnung der Sammlung dürste
in den nächste » Tage » « rfol >iii .

*1 ** Hewerkieschuke . Ter 44 . Jahresbericht der hiesigen
Gewerbeschule ist soeben erschienen . Die Schule tritt in diesen
Tage » in daS 60 . Jahr ihres Bestehens . An « diesem Anlaß
hat der Vorstand der Schule , Herr Architekt Dr . Eathia u ,
eine eingehende , iutereffante Abhandlung über die Grund¬

lage » . auf welchen vor nun 60 Jahren der Aufbau der Schule
sich vollzog , dem Bericht beigeqeben . Am Abschluß der 60 Jahre
langen Periode , seit Erlaß der Verordnung vom 15 . Mai 1834 , be¬

stehe » in Bade » 43 Gewerbeschule » mit 63 etat » iäßi,,e » Gewerbe -
und Zeichenlehrern , 20 Gewerbe - und Zeichenlehramtskandidate «
und etwa 85 HilsS - oder Nebenlehreru ; » eben diese » An¬
stalten sind über 40 gewerbliche Fortbildungsschulen im Be¬
trieb . in denen der Unterricht von 56 Volksschnllehreru
« theilt wird , welche vorher einmonatliche UebungSlurse besucht
haben . Die Schülerzahl in den Gewerbeschule » erhob sich zu
Ende 1892 a » k 5520 , mit l332 Gälten und in den gewerb -

Das Zeichen der Vier .
Noma » voit Conan Doyle .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .) (44

„Nun gut . Small, " sagte der Major , „wir wollen Euch
so viel wie möglich entgegenküinmen . Vor allem müsse »
wir aber natürlich die Wahrheit Eurer Geschichte prüfen .
Sagt mir , wo der Kaste » versteckt ist , ich werde Urlaub
nehmen und bei der nächsten monatlichen Ablösung nach
Indien hinüberfahren , um die Sache zu untersuchen .

"

„ Nicht so schnell, "
versetzte ich und wurde kälter » je

mehr er sich erhitzte . „ Ich mutz erst die Zustimmung
meiner drei Kameraden haben . Ich sage Ihnen , daß «S
bei uns heißt : vier oder keiner . "

„Unsinn, " platzte er heraus . „ Was haben die drei
schwarzen Kerle mit unserem Uebereinkommen zu thun ? "

„ Schwarz oder weiß, " sagte ich, „ste gehören zu
mir und wir halten fest zusammen .

"

„ Kurz und gut , er kam zu einer zweiten Zusammen¬
kunft . bei welcher Mahomed Siugh , Abdullah Khan und
Dost Akbar zugegen waren . Die ganze Sache wurde
nochmals durchgesprochen und schließlich gelangten wir zu
einem Einverständniß . Jeder der beiden Offiziere sollte
einen Plan der Festung erhalten , in welcher der Platz in
der Mauer bezeichnet war , wo der Schatz verborgen lag .
Major Scholto sollte nach Indien gehen , nm unsere An -
gaben zu prüfen , den Kasten aber an Ort und Stelle

lassen . Nachdem er dann eine kleine Schaluppe mit dem
nöthigen Reisebedarf versehen hatte , sollte er sie nach der
Rutland -Jusel schicken » wo wir an Bord gehen würden .
Er selbst sollte hierauf wieder seinen Dienst antreten ,
Hauptmann Morstan dagegen um Urlaub bitte » . Mit
ihm wollten wir in Agra zusammentreffeu , die schließliche
Theilung deL Schatze » vornehme » und ihm des Majors
Antheil zugleich mit dem seiuige » übergeben . Alles dieses
besiegelten wir mit den feierlichsten Schwüre », die der
Menschengeist erdenke » und die Lippen ausspreche » können .
Ich saß die ganze Nacht auf , mit Tinte und Papier ar¬
beitend und als eS tagte , hatte ich zwei Pläne fertig ,
unterschrieben mit dem „Zeichen der Vier " und Ab¬
dullahs , Akbars » Mohameds und meinem Name ».

„Aber meine lange Geschichte ermüdet Sie gewiß ,
meine Herren , und Sie sind ungeduldig , mich sicher hinter
Schloß und Niegel zu haben . Ich wills so kurz machen ,
wie ich kann . Der Schurke Scholto machte sich nach
Indien auf , kam aber nieuials zurück . Hauptma » Mor¬
stan zeigte mir sehr bald nachher seinen Namen auf der
Passa ^ierliste eines PostdauipferS . Sei » Onkel war ge¬
storben und hatte ihm ein Vermögen hintcrlaffen ; trotzdem
konnte er so niederträchtig sein, fünf Männer auf schänd¬
liche Weise zu betrügen . Morstan ging kurz darauf nach
Agra und fand , wie wir erwarteten , daß der Schatz wirk¬
lich fort war . Der Spitzbube hatte all - s gestohlen , ohne
eine einzige der Beding,mzen zu erfülle », unter welchen
wir ihm das Geheinmiß anvertraut hatten . — Von dem

Tage an lebte ich nur noch um Rache zu » ehnieu . Ich
dachte daran bei Tage und zehrte davon bei Nacht . ES
wurde bei mir zu einer Leidenschaft , die alles andere
überwältigte und verschlang . Ich fragte nicht nach dem
Gesetz, nicht nach dem Galgen . Mein einziger Gedanke
war zu entkoniiken , Schotte aufzuspüren , die Hand an
seiner Kehle zu haben . Selbst der Agra -Schatz trat bet
mir in de» Hintergrund gegen den Durst , mich an Scholto
zu rächen . WaS ich mir îm Leben vornehme , habe ich
» och immer durchgctetzt . Aber diesmal verginge » mühselig «
Jahre , ehe meine Zeit kam . Ich habe vorhin erwähnt ,
daß ich rillige medizinische Kenntnisse gesainnielt habe .
Eines Tages nun , als Doktor Sommerton gerade am
Fieber danieder lag , fanden Slräflinge eine» kleinen ,
eingeborenen Audamanen im Walde liegen , der todtkrank
war und sich ans einen einsame » Platz geschleppt hatte ,
nm zu sterben . Er war zwar giftig wie eine junge
Schlange , aber ich machte mich doch ans Werk , und nach
ei » paar Monaten hatte ich ihn richtig wieder auf die
Beine gebracht . Seitdem faßte er eine Art Zuneigung
zu mir ; er wollte nicht in seine Wälder znrück, sondern
lungerte immer um meint Hütte herum . Ich hatte etwa »
von seinem Kauderwäisch gelernt und das machte mich
ihm nur um so lieber .

„Tonga , — so hieß er , war ein tüchtiger Ruderer
und besaß ein eigenes großes Kanoe . Als Ich sah , daß
er mir ergeben war , und alles ihn » würde mir zu dienen ,
schien mir die Gelegenhett zur Flucht gekommen. Ich
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kichtn FortdildunxSschulen auf ra . 1000 . Ter Aukwand aus
Giqatsmittelu für Lehrerbekoldungm stellte sich für 1893 auf
rund 38,000 Mk . , der Gesammtaufwand einschließlich der Zu¬
schüße der Genieinden rr. auf nahezu 300,000 Mk . Aus
dieser Zuiauimeiistelllliiq ergibt sich vor allen Dingen die be¬
friedigende Wahrnehmung , daß das im Jahr 1884 aufgerich -
tete Lehrgebände in feinen Grundvesten eine bewunderungs¬
würdige Stabilität bewahrt und bewährt hat , trotzdem die Un¬
bill bei! Zeit und der Verhältnisse seither mehr als einmal
daran zu rütteln versuchte . Im Berichtsjahr hat der Personal -
bestand der Schule einige Veränderungen erfahren. Was den
» Städtischen Geiverbeschulrath' betrifft, so dürfte nicht unerwähnt
bleibe » , daß derselbe im Laufe de» verfloffenen Jahres voll¬
ständig in der Städtischen Schulkommission aufgegangen ist. Die
Bezeichnung » Eewerbeschulrath" existirt noch, aber lediglich als
Begriff, im Hinblick auf die deßfallsigen Gesetze u . Verordnungen.
Me bereits im vergangenen Jahre in Aussicht gestellte Ab -
schaff » ng de? Sonntags - Unterrichts und derUebergang
vom Zeichnen bei künstlichem Lichte zum Unterricht am vollen
Vormittage hat sich, mit Genehmigung großh. Gewerbeschnl -
raths vom 1 . Juni 1893 , still und mit wohlwollender
Billigung der Angehörigen unserer Lehrlinge und aller ein -
sichtigen Meister und Prinzipale vollzogen . Von den 18 Lehr -
lingen. welche sich im Jahre 1893 bei der Arbeiten-AnSsteNung
betheiligten, haben 16 die Gewerbeschule besucht, darunter 9
dsn dritten Jahreskurs absolvirt . Die letztere» waren von
der theoretischen Prüfung befreit, welche am 13. März auf
Ersuchen de« Gewerbevereins von Herrn Dr . Cathiau abge -
nommen wurde. Alle wurden mit Preisen bedacht . Der Be-
such des offenen Zeichensaales während des Winters , sowie der
abendlichen Zeichenkurse für Gehilfeü war ein befriedigenderund ersprießlicher ; am letzteren betheiligten sich über 30 hier
in Arbeit stehende jüngere und ältere Arbeiter , znm Theil
ehemalige Schüler der Gewerbeschule . Die diesjährige Schluß-
Prüfung findet am Samstag den 14 . April , Vormittags halb
8 Uhr, statt . Das neue Schuljahr beginnt am Montag de »
30. April .

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 60 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Donnerstag ,
den 12 April 1894 , Vormittags 9 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Fortsetzung der Be-
rathung des Berichts der Budgetkommission über das Budget
des großh. Ministeriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts für 1894/95 , Titel 9 und 10 der Ausgabe. Titel 3 der
Einnahme. Berichterstatter : Abg . Fieser .

Neueste Nachnchtei,. ,
Berlin , 11 . April. Die Rechnuugskommissio » des

Reichstags erneuerte wiederum de« alte» Beschluß, daß
der allgemeinen Rechnung über den Reichshaushalt ^die
Rachweisungen über die erlassenen sog , justifizirenden
Kabiuetsordres beizufügen seien . (Schw . M .)

Stuttgart , 11 . April . Freiherr v. Varnbüler ,
der bisherige wiirttembergische Gesandte in Wien , hatte
Nachmittags Audienz beim König , seine Ernennung'
zum Gesandten in Berlin steht dem Veruehuie» nach
unmittelbar bevor.

Stuttgart , 11 . April . Bei dem bekannten Dichter
Ludwig Pfau ist bis heute die Sprache noch nicht zurück¬
gekehrt und die Lähmung noch nicht gehoben. (M . N. N )

Wie », 11 . April . Die Ankunft des deutschen
Kaisers in Wien erfolgt Freitag den 13 . d . M -,
11 Uhr Vormittags, mittelst Separathofzuges auf dem
Südbahuhofe . Nach dem Empfange durch den Kaiser und
die Erzherzöze fährt der Kaiser mit seinem Gast in die
Hofburg , woselbst die Erzherzügirme » de» deutschen Kaiser
begrüßen werden. Die obersten Hofchargen erwarten den
Kaiser am Fuße der schwarzen Adlerstiege. Das Früh»
stücksmahl nimmt Kaiser Wilhelm bei den Offizieren des
7 . Husarenregiments . Um 6 Uhr Abends ,st Hoftafel in,
Cermoniensaal , dann Besuch der Hofoper . Samstag um
verabredete alles mit ihm. I » einer bestimmten Nacht
sollte er sein Boot an eine alte Werst bringen , die laugst
nicht mehr bewacht wurde und mich dort aufnehmen . Auch
trug ich ihm auf, mehrere Kürbisflaschen mit Wasser, eine
gute Menge Uams, Kokosnüsse und süße Kartoffeln ein-
znladen. Der kleine Tonga war zuverlässig und treu.

(Fortsetzung folgt .)

Italienische Intermezzi .
Zwei originelle Geschichtchen , deren uusteiwillige Helden

zwei deutsche Fürstlichkeiten waren, werden aus
Rom erzählt : Als von Florenz die Ankunft der Königin
Victoria von England erwartet wurde , fanden sich
mehrere Würdenträger und mehrere Journalisten zum
Empfange ein . Ein Herr, der offenbar , seinem einfachen
Anzuge nach zu schließe» , zu den Herren von der Feder
gehörte, mischte sich unbefangen unter die Würdenträger,
die ihn mit scheelen Auge» ansahen . Der Stationsvor -
stand merkte das, ging auf den Fremden zu und sagte :
» Ich bitte, wollen Sie sich »licht so Vordringen . Sie sehen
von dort genug .

" — „Bitte, bitte, mit Vergnügen, " war
die Antwort. Welch verdutzte Gesichter machten aber die
Herren , als der Zug einfuhr , Königin Victoria ausstleg
und, einen prüfenden Blick über die Anwesenden »versend,
dem Eemaßregelten die Hand mit den Worten entgegen¬
streckte: „Ah , da bist D» ja , es ist schön, daß Dil da
bist," und die Herren alle dem Fremden vorstellte, der
kein Anderer war als der Herzog von Sachsen - Mei-

11V, Uhr Vormittags erfolgt die Abreise von , Wesrdahn-
hor.

Brüssel , 11 . April . Zu dem vom 7 . — 12 . Juli
in Antwerpen tagenden internationalen Presse -
Kongreß sagten bisher di« deutsche , französische , eng¬
lische. italienische und portugiesische Presse ihre Be-
theiligung zu .

Florenz , 10. April . Das italienische Könias -
paar , der Kronprinz und der Herzog von Aosta statteien
beute Nachmittag der Königin von England in der
Villa Fabbricotti einen halbstündigen Besuch ob, der den
herzlichsten Charakter trug . Die Königin Viktoria er¬
widerte den Besuch bald darauf und begab sich sodann
mit dem italienischen Königspaar nach dem Park von
CaScine. Mittwoch Abend reist das Königspaar »ach
Rom zurück .

Rom , 11 . April . Zu dem Besuche des deutschen
Kaisers in Venedig bemerkte König Umberto zu
dein Vertreter des „ Figaro " bekanntlich, dieser Besuch sei
rein freundschaftlicher Art . Kaiser Wilhelm sei schon in
jungen Jahren mit seinen Eltern nach Italien gekommen
und habe immer gern dort ge >veilt . „ Ich habe ihn herau -
wachse» sehen "

, sagte er und fügte mit einem Wortspiel
lächelnd hinzu , „u»»d er ist in der Thal groß geworde»».

"

? ijiei'uoit sind bmrb Einnahmen 240,400 M . gedeckt , so daß
! durch Umlagen »och 232,100 M , zu decken sind . Rack de»

Steuerkataster von 1893 betragen die umlagepflichtigen Steuer »
kapitalieu 773 .862,390 Mk . ; hiervon sind vom 1000 Mk.
80 Psg . zu erhebe» , welche 268,156 Mk. ergeben .

* Hffenöurq , 10. April . Der KreiSauSschnß Üe.
: willigte für die La » darin ? » pflege die Summe von 85600
i Mark . — Die Finanzlage deS Kreises ist eine on .
! dauernd günstige , wes daraus bervoroeht. daß ei» Betriebs -
j fonds in Höhe von 57 540,64 M . vorhanden ist . Auch ist die

Erscheinung sehr erfreulich , daß in allen zum Kreis Offenburo
gehörige » Bezirke » die Steuerkapitalie» gestiegen sind v >.u
daß die cnfnisimte Erhöhung derselben gegenüber dem Vorjahr
4723 867 M . beträgt.

$ Ichenheim (A . Offenburg) , 10 . Avril . Letzten Sonn¬
tag fand hier eine gut besuchte Versammlung zur Besprechung
des Projekts einer Eisenbahn iu 's Ried statt . Die Kosten ,
die die Gemeinden ausziibriiigen haben werde «», dürsten etwa
350000 M . betragen.

Handel und Verkehr .
Preise vom I. bis 8 . April 188 «.

schm . Karlsruhe , 11 . April . Der Kaiser
wird nächsten Sonntag den LS . April hier ein-
treffen. Da Se . Majestät sich jeden öffent¬
lichen Empfang und Begrüßung verbeten ,
unterbleibt auch die Beflaggnng der öffent¬
lichen Gebäude .

Telegramme der „Badischen Presse".
Paris , 11 . April . Der „Ganlois " schreibt :

König Hniitbert habe beim deutschenKaiser die
Fraae der Beschränkung der Militärausgaben
in Italien berührt. Kaiser Wilhelm habe ent¬
schieden abgerathen und geäußert : Wenn
Italien dies thäte, so würde Oesterreich bald
folge » «nd er stände dann vor ganz Europa
als herausfordernder Monarch da, der allein
znm Kriege rüste.

Belgrad , 11 . April . Die radikale Partei
hat durch eine Deputation , der General Gr »»ie
und der frühere Minister des Neuster», Ni -
eolic, angehörten , dem ehemaligen Rege »«ten
Ristic die Führerschaft der radikalen Partei
««geboten. Ristie hat bis morgen Bedenkzeit
verlangt .

Venedig , 11 . April . König Hnmbert stellte
beim Empfange der hiesige» Behörde » für
Italien ein baldiges Ende seiner Prüfungszeit
in Aussicht . Die Nation solle den Mnth nicht
verlieren , sie würde auch diese Probe , wie
schon manche andere , überstehen.

Rom , 11 . April . Die „Tribuna " schreibt :
König Hnmbert habe durch seine Unterredung
mit dem Korrespondenten des „ Figaro " der
Sache des Friedens di nie» wollen ; die franzö¬
sische Presse zöge es aber vor, de» Haß von
Reuen » zn schüren . Ueberhaupt ist die italie -
nische Preffe sehr verstimmt.

Marktstätten
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Konstanz . .
Ueberlingen .
Radolfzell .
Stockach . .
Psnllendorf .
Meßkirch . .
Hilzingen .
Villingen . .
Lösfingen . .
Boniidorf . .
Waldshut .
Müllheim . .
Breisach . .
Freiburg . .
Eiuincnvingen
Endingen
Etlenheim . .
Lahr . . .
Offenburg .
Rasiatt . . .
Durlach . .
Bruchsal . .
Mannheim . .
Mosbach > . .
Wertheim. .
Würzburg .

Faittilicnnachrichte »».
Auszug aus de,» Standesßücher« Karlsruhe .

Eheanfgebote : 10 . April . Franz Steinhart Von
Neufra , Haupllehrer hier , mit Franziska Krakert von hier. —
Karl Dürr von Hochstetten , Bahnarbeiter hier, mit Fridercke
Märkte von Kniltlingen . — Aloys Mnozil von Brünn , Buch ,
drucker hier, mit Auguste Knapp von Riippur . — August
Förter - Barth von Külsheim, Cemeuteur hier , mit WalbnrgiS
Ihle von Balg . — Wilhelm Bender von hier. Assistent hier,
mit Jenny Wahle von Berlin . — Henry Majendie von Dod-
brook , Kuiistuialer hier, mit Johanna Renck von hier. —
Emil Plath von Jastrow , Sergeant hier, mit Elisabeth» Mast
von Eltlingeu . — Maximilian Koffler von Durmersheim,
Gypser hier, mit Elisabeths Kästner von Muggensturm . —
Peter Albert von Steinbach, Archivar in Freiburg , mit Beitha
Neu von hier. — Karl Duppler von hier. Expeditioiisassiltent
hier , mit Karoline Stöber von hier. — Eduard Ruh von

Badische Chronik.
Karlsruhe , 11 . April , stach dem Voranschlag

über Einnahmen und Ansgaben des Kreises Karlsruhe
für da« Jahr 1894 betragen die Ausgaben 472,500 Mark,

« ingen , von dessen Anwesenheit in Florenz keine Seele
eine Ahnung hatte .

Noch hübscher ist die Geschichte der Verhaftung
des Prinzen Max von Baden , für deren Richtigkeit
die „Gazzetta Piemontese " eintreten zu können behauptet .
Bei der Auffahrt zur Garden-Party im Quirinal wurde
dem Prinzen das Warten zn lange . Er stieg daher aus
und ging zu Fuß in den Palast . Hier hielt der Portier
den Prinzen an und verweigerte ihm den Zutritt. Der
Prinz , der nicht Italienisch versteht, gab eine deutsche Ant¬
wort , die wieder der Portier nicht verstand , und ging
weiter. Das war verdächtig. Ei» Wink — und zwei
Karabinier! bemächtigten sich des Prinzen m»d führten ihn
zum Kommissar : dieser gab Befehl , den Verdächtigen zur
Präfektur zu führen , als einer der Eingeladenen den
Prinzen erkannte und dessen Identität ftststellte. Zehn
Minute» später wurden Portier und Karabinieri zum König
berufen. Angstvoll leisteten sie Folge , auf das Schrecklichste
gefaßt . Wer schildert aber ihre Freude, als der König
sie lächelnden Mundes für ihre Wachsamkeit belobt und der
verhaftete Prinz jedem von ihnen ei» namhaftes Geld¬
geschenk i» die Hand drückt !

- Mild « Stiftung . Die Erben des vor Kurzem ver »
storbeiieu Komiuerzienraths Jakob Israel , des bi« ,
herigen Mitinhabers der bekannten Firma N . Israel in Ber »
lin , haben aus deffen Nachlaße gegen 500,000 M . zur Ver¬
wendung an milde Stiftungen bestimmt .

Lichtenthal .
Eheschließungen : 10. Franz Keim von Neudenau,

Oberamtmanp in Eppingen, mit Bertha Kuhil von Tauber -
bischofsheim. — Wendel Feig von Queichhambach , Friseur in
Altenstadt, mit Karoline Joos von Bühlerthal . — Bernhard
Jänicke von Berlin , Lackier hier, mit Leopoldine Engelhard
von Elchesheim .

Todesfälle : 7 . Emma, alt 1 Jahr 9 Mon . 5 Tage,
Vater Michael Spitzmann, Mehlhändler . 9 . Ernst , alt 8
Monate 22 Tage, Vater Friedrich Reibel, Schriftsetzer . 10.
Friedrich, alt 4 Monate 18 Tage, Vater Wilhelm Peisker,
Trompeter. — Luise Leichtlen , alt 72 Jahre , Wittwe des
Schulsondsverwalters Emil Leichtlen . 9 . Johanna Kronen,
wett, ledig , alt 78 Jahre . — Wilhelm, alt 11 Mon . 18 Tage,
Vater Josef Klein. Aufseher . _ _ _

Briefkasten .
Kiu Avonuenl der „ Adkerllraße. ' Die gewünschte

Adresse ist . P . Wilczek , Pawlowitz iOberschlesien ). "
_

FreiburaerMünsterbau-Kwie
per Stück 3 Mk .,

Ziehung am 12 . uud 13 . April 1884 .

Karlsruher Silberlotterie-Loosk,
per Stück 1 Mk ,

Ziehung am 17. April 1804 .

Hamburger Rothe Kreuz-Loose,
per Stück 3 Mk .»

Ziehung am 18., 19. ««4 20 . April ,
sind in der Expedition der „Badischen Presse "
zn haben. Ebenso bei Carl Götz , Lederhau : lung ,
?cbelstraße 15.
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in Karlsruhe.
Heute Tonnerstag :

Vev-rnsabenö.
* 1 :'«>4 Der Vorstand .

^ Ĉ V”

^ rruds ' .cher Öteimgfflfens
Elvb Karlsrnhk .

Per ! ->° ' ska ! : Zur Göller «
dämmerung , Kaifet-Pafsage .

JSfhen Donnerstag Abends 8 Uhr ,
Unterricht«» und Ncbnngsstuudeu .
- - Dauer ' eines Lehrgangs 6 Stunde » .
— Unterricht imentgeltlich Auf
Wunsch auch Privatunterricht . 1020

Herein efwm .

Mfifier £ei6 = D* agotiet
Karlsruhe .

Donnerstag den 5 . April 1894
Abends halb 9 Uhr :~mfammcttftmfi

;>'>Bereinslokal (zu den3 Könige«),
i ehemalige Regunentskameraden

frenndlichft eingeladen sind . 10 !5*
Um zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen bittet Der Vorstand .

Badischer
Gvcnn-Werern.

Samstag den 14 April 1894
» beuds halb 9 Uhr.

InfammettCunfi
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freuudlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünkliches
Erscheinen wird gebeten :
987 Der Borstand .

BadisNe Presse.

Viel Glück 3206 .2 . 1

brachte heuer das Reue Fiuavz - und Berloosrmgsblatt »
28 . Jahrgang, seinen Lesern . Dasselbe wies z. B. zum Kaufe
hin auf 4"/, Tülken von 18 0 bei 74° /, , heute 89°/, , Aschaffen -
burger Piaschinenpavier - Aklien bei 5 "' % , heute 130% , Bunt¬
papier-Aktien bei 100B/0 , heute 114" , . Chcm. Fabrik Griesheim
Aktien bei 180 er. , heute 240% , Oesterr . Credit bei fl. 265,
heute 300 5°/, Italiener-Rente rieth es bei 90% zu ver¬
kaufen, heute 75"/, . Wer es weiß, wie das Blatt durch Winke,
Warnung und Rath sowohl, als durch vollständ . und korrekte
Ziehungs- und Restanteulisten schon oft ein Vermögen einge¬
bracht oder erhalten hat, der wird und bleibt zeitlebens Abon¬
nent desselben. Probe Abounement vierteljährlich M . 2 .—
bei jeder Post sub 4728 oder bei A Daun , Stuttgart.

'
. J

Eoangel. jfilänruw * umJ
Klimlmnkkr -Verem

pounerftaa Abend '/-9 Mr :
Veveinsaben -
im Bereinslokal »zum alten Fritz ".

Wilhelmstraße 13. 2828
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebnngsabende finden von jetzt
ah wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Donnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung ,
Samstag : Riegen - U 'bnngen ,
im Vereinslokal „Cafe Bavaria " .
12587 Der Borstand .

Frennde und Gäste sind freundlichsi
eingeladen.

Ein flotter Schnurrbart,
sowie kräftiger Vollbart ,

» erben unfehlbar erzeugt durch den
ÄU8tae !r68- Balsam .
Erfolg garaiitirt , Preis 1 M . 50 Pf .

und 3 Mark.
Enthaarungspommade

entfernt binnen 3 Minuten jeden lästi¬
gen Haarwuchs des Gesichts und der
Anne, und greift die zarteste Haut

nicht an. Preis 1 M . 50 Pfg .
Lilienmilch

beseitigt radikal alle Leberflecken, Mit¬
esser , Gesichtsröthe und Sommer¬
sprossen , und die rauheste Haut wird
jugenöstisch . weiß und zart. Preis
M . ! .25 und 2 Mark.

Kiiarkräuselpommade
macht die schönsten Lockenhaare . 1 M .
H. Fischer, Uri seur, Stuttgart.
K . Moser , Ilnseur , Karlsruhe .
4486 r> l Rondellplatz.

Karlsruhe .

Kmter - IliiiiPfbllii.
Gegründet 1880 .

peilung gegen Gicht , Rhenmatis -
mns. Gelenkentzündnng , Rerven -
Kopfweh, Hantansschlag , Ohren¬
leiden. Schuupsen.Heiserkeit.Hnsten
Zahnschmerzen. Erkältungen .

Achtungsvoll 974 '

53 Ecke der Werver - u . Marie »str . 53 .

Lbev gesucht.
Einen 4 bis 6 Mo¬

nate alten Eber ,
; Bergshire oder Nord¬

deutscher Kreuzung, zu
: kaufen gesucht. 4371 .3 .3
" Mülle : ROckert , Blankenloch .

Strümpfe,
Toure n -

liemden,
Mützen,
Sctmtie,
Gürtel,Peitschen

etc,
in grosser

Auswahl zu billigen Preisen.
E . 1>stillem an bi .

W . Finckh’s Nachf. , -«-«.- -S
EckederKaiser- u . Herrenstr . 19

la.Schleuder - Honig
( hell ttttb dunkel) ,

8 Pfd netto 8 Mk. gegen Nach¬
nahme ( Vetp - ckung u . Porto inbe¬
griffen ) versendet «nter Garantie
der Echtheit der Landes Bienen¬
zucht Bezirksverein Emmendingen .
Größere Posten billiger. 2342 . 10.5

Theningen, W. Kilchling,
b . Emmendingen . Bezirksvorsteher.

Garten-Kiesi
empfehlen zu äußersten Preisen

Martenstein & Josseaux,
Greuzstraste 12 13

Prima Metzer Spargel ,
tägl . frisch gestochen , ocif. lOPfd . tuet.
Körbchen M . « ♦— freo. geg. Rach» .
4459* Wallenborn ’s Export, Metz .

V
* i * Unterricht erthcilt ein
n ln - j» » ger Manu , der seittvrr i 6. Lebensjahr

dies Instrument spielt und nach¬
weislich mit bestem Erfolg unter¬
richtet hat, per Stunde 50 Pf .

Gefl. Offerten unter „Violin - Unter-
richt" an die Expedition der „ Bad.
Presse " erbeten .

Verloren
ging aut SonntagMiltag eine silberne
Brache (stellt einen Schmetterling
vor.) Abzugeben gegen Belohnung
Waldftr . 3 , Seitenb . , 3 . St . 4538

rf5 3i
Gelegenheitskauf.

Wegen Versetzung nach Tilsit ist
ein hochfeines , erst 6 Monate ge¬
spieltes

Pianino
aus renommirter Fabrik zum
billigen , aber festen Preis von
480 Mark sofort zu verkaufen.
Dasselbe kann seiner starken Kon¬
struktion und seines vorzüglichen
Tones wegen bestens empfohlen
werden . 4232 .6.3Näheres bei
A. M. Lang , Pianolager

. in Rastatt .
M3 • ■ qj

Heirath .
Ein Beamter , Wittwer . mit 2300

Mark Gehalt , Dienstwohnung , An¬
fangs der fünfziger Jahre , mit 3 er¬
wachsenen Kindern taste ansivärts )
wünscht mit einem katholischen Fräu¬lein aus achtbarer Familie oder kinder¬
losen Wittwe im Alter von 30 bis
50 Jahren (vom Lande nicht ausge¬
schlossen ) behufs Verehelichung in
Korrespondenz zu trete» . Etwas Ver¬
mögen erwünscht, '

Adresse nebst Photographie wolle
unter Nr . 4488 in der Expedition
der „ Bad. Presse " abgegeben werden .

Verschwiegenheit Ehrensache . Ver¬
schwiegenheit Ehrensache.

Suppenwürze kann den Hausfrauen
b -stens empfohlen werden. Sie ist
nt haben bei e . B . Klingele ’s
Nachf . , Amalieustr . 71, Ecke der
Leop ldstr. 4002

Die leeren Originalfläschche» ä 65
Pfennig werden zu 45 Pfennig und
diejenigen ä Mk. 1 .10 zu 70 Pfennig
mit Maggi 's Suppenwürze nachge -
füüt-_ _

2 i(fn,j - ßrlftf ilmig
oder Berkauf eines Patentes der
Schreibmat .-Brailcheangehörend. Ge¬
ringe Anzahlung und kleines Betriebs¬
kapital erforderlich . Schriftl . Offerte»
an Südd . Patentverschleist -Unter -
nehme« Karlsruhe . 4278.3 .2

Drahtseßechte, Metallflkwebe
und Siebe aller Art werden stets an-

gefertigt und reparirt .
Spezialität in KItchensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf . per
Qnadrattn . an, Fliegengewebe schon

von 1 Mk. an per Quadratur .
Lager in sämmtkichen Sieb-, Kokz -

und ILürstenwaarc «.
ZSäLereiartikek , Schielfer . Wanne« rc,

Malz - und Frnchtschaufeln
L. Krieger , Kaiserstr. 11,

Karlsruhe . 1650.52 .38
- Preisliste gratis . -

Zukäufen gesucht.
Steinerne Thüren - und Feuster -

geftelle mit oder ohne Fenster und
Thüren , sowie steinerneStaffeltritte ,
gebraucht , aber noch gut erhalte» wer¬
den zu kaufen gesucht.

Von wein ? sagt die Expedition der
.Bad . Presse " unter Nr . 4375. 3 .3

Hckaths- Gesuch.
Ein hübscher Mann , 33 Jahre alt ,

evang., welcher sich ein Vermögen von
ca . 18000 Mk . ersparte und demnächst
ein gutgehendss größeres Geschäft
übernimmt , sticht sich mit einem Fräu¬lein oder kinderlosen Wittwe, welche
über . ein Vermögen von 6000 bis
10 000 Mk. verfügen und Lust zu einer
gutgehenden Wirthschaft haben, in
welcher nur besseres Publikum ver¬
kehrt , zu verehelrchen .

Gefl. Offerten unter Nr . 4517 sind
an die Expedition der „ Bad . Presse "
zu richten .

Freistett .

Berkauss-Änzeige.
a

Der Unterzeichnete ver¬

kauft im Auftrag der
_ Ludwig Göpper Wittwe

den Bauplatz zur „Krone" ,
welches Gebäude durch Brand zer
stört wurde , mit daraufruhender
Realwirthschaftgerechtigkeit nebst 20

( a Hofraithe und Hausgarten , im
j untern Dorfe Freistett gelegen, wo¬
rauf eine Brandentschädigungs-

| summe von 9200 Mark ruht , welche
Summe nach Wiederaufbau baar
von der Generalbrandkasfe aus-
bezahlt wird. Es würde einen:

| strebsamen Geschäftsmaune durch
Betreibung der Wirthschaft, sowie

seines Spezereiladens, welcher vor¬
her flott ging, günstige Gelegenheit
geboten, sich . eine sichere Existenz

j zu gründen. Die näheren Ver-
kaufsbedingungen köilnen bei dem

!Unterzeichneten eingesehen werden ,
welcher auch jede fernere Auskunft
bereitwilligst ertheilt . 4408.3 .2
Nathschreib. Diebold in Freistett .

Mkhgrrrj -Nei kauf
In einer verkehrsreichen Stadt ist

in bester Geschäftslage eine gut gehende
Metzgerei preiswerth zu verkaufeit
und ertheilt weitere Auskunft

J . Müller , Karlsruhe ,
4166 .2.2 99 Kaiserstratze 99

Ernstgemeintes

Millhs - Gesuch.
Ein solider junger Mann, (Kaufmann )

Mitte der 20er Jahre , mit Vermögen
und nachweislichem Einkomnien von
2öt>0 Mk., wünscht , da es ihm an
Damenbekanntschaft fehlt, die Bekannt-
schast eines braven , häuslich erzogenen
Mädchens zu machen . Gefl. ernstge¬
meinte Anträge, womöglich unter An¬
schluß 5er Photographie und Angabeder Verhältnisse unter Chiffre I - 8 ,
Han ' tpostiagernd Karlsruhe er -'

rschwiegenheit Ehrensache .

In Heidelberg ist wegen Todesfall
ein mit großer, feiner Kundschaft
arbeitendes, seit 25 Jahren mit Er
folg betriebenes 4256.2.2
Sattler- u . Tapeziergesctiäft
mit Laden in der Hauptstraße , unter
günstigen Bedingungen zit verkaufen.
Näheres bei R . Syuatzschky Wittwe ,
Hauptstraße 44 in Heidelberg .

Für Wirtin !
Büffet mit Bierpression
(event . auch ohne Bierpres »
sion ), noch ganz neu , ist
äusserst billig abzugeben .
Näheres Marienstrasse 15
im Comptoir . 4251 .625

Stellung
Dem -5.

^risienz f. fed-rgc« , $ema,
Spvoitxfi u. Pr-gr. 10 Ps.
«. d. ldw .

Eine schöne

Wüschgarnitur
und ei« Divan mit Kameltascheu -
übcrzng sind billig zu verkaufen .
1625* Akabemieftr . 2 » . 2. Stock.

Für Aiegeleivefitzer
Äiehrere Tausend Ziegel - u . Back¬

stein -Bretter sind billig zu verkaufen
Ziegelei ,

4392 .3.3 Oetigheim b . Rastatt .

Nichtiger solider 4M1SL

Aquisiieun ffür Feuer . Lebens - und Unfall «
Berstcherung unter vortheilhatten
Bedingungen gesucht. Gefl. Off.
Res. unter K . 6908b an Haasen -
stei« L Bögler , A -G ., Mannheim .

ObklWschinist,
tüchtiger erfahrener Mau «, z»
baldigem Eintritt gesucht .

Offerte» mit Angabe van Ge -
haltsaüsprüche » und seitheriger
Thättgkeit erbeten Brauerei » .
Jaenisch , Kaiserslautern . 4471

3 bis 4 tüchtige

Mlllklltütt
finden sogleich Beschäftigung bet

Gustav May *
Zimmermeister, Durlach .

Kleidermacherin .
Mädchen , welche das Kleidermache »

und Zuschneideu gründlich erlernen
wollen, können sofort eintreten 6.3
4168 Amalieustr . 29 , 3 . St .

Ein fleißiges Mädchen
kann das Kochen tmentgeltlich er¬
lernen.
Zu erfragen in der Erped. der „Bad.
Presse " nnt . Nr . 4207 . *

WchT ' Stellung erh . Jeder überallhin
umsonst : Fordere p . PostkarteStellen-
Auswahl . Courir, Berlin-Westend . „ „

Kklirliliss - Grsiliy.
Ein braver Junge von achtbare»

Eltern kann sofort bei mir' in die
Lehre treten 4129*

Oswald Erbacher ,
Delikatessenhandlung .

Ein kräftiger Junge , welcher Lust
hat die Brob - und Feinbückeeei zu
et lernen , kann sofort eintreten bet

Chr. Schradi , jörob- u. Kinbäckerel ,
Hereeustratze 87 . 4242 .3 2

Lehrling-Gesuch .
Ein ordentliche - Junge , welcher

Lust hat das Friseur - Geschäft zu er¬
lernen , kann sofort eintreten. 4299.3.2

Karl Trost , Gottesauerstr . 33 a.
Kellner-Lehrlinge

finden in guten Gasthöfen Aufnahme
durch K . Tröster , Kreuzstraße 17 ,Karlsruhe . 4269 .3.1

Stelle Gesuch.
Ei « junger verh. Kaufmann, mit

erste« Referenzen , sucht unter be¬
scheidene « Ansprüche» zu alsbal¬
digem Eintritt Stelle für Kontor
oder Magazin . Gefl Anerbiete«
nimmt die Expedition der „ Bad .
Preffe " nnt . Rr . 4468 entgeg. 2 x

Stelle -Gesuch.
Ein junger Mann , der seine Lehre

in einem gemischten Waarengeschäste
auf dem Lande gemacht hat, sucht
Stelle unter bescheidenen Ansprüchen ,
gleichviel welcher Branche .

Offerten unter Chiffre W. 4407 an
die Expedition der „ Badischen Presse "
erbeten . 2.2

Zimmer za vermietlien .
Ein großes gut möblirtes Zimmerim 2. Stock, mit freier Aussicht ohnevis-ä-vis , ist sofort oder späteran einen

besseren Herrn oder Dame billig zu
vermiethe» . Zu erfragen Hirschftr.87 II. Stock rechts . 5.4
« rürgerstratze 21 ist ein einfach möb-

lirtes Zimmer und eine Schlaf¬
stelle sogleich zu vermiethe,1. Näheres
Vorderbaus 3. Stock . 4404.3.3

Wchmmft HkluM
mit i Zimmern , Küche , Badezi «mer nebst Zubehör, in gutem Hausund möglichst in der Nähe des Bahn
hass von ruhiger kleiner Familie

Gefl. Offerten unter H . 6903t
an Haasensteiu & Bögler , A . «
Mannheim erberen . 4230.3^

Eine 5jährige braune Stute , sron-m,
gut im Ztig und guter Lätifer, ist
preiswiirdig zu verknusen . Näheres
Markgrafenstraße. 26 . 4347.4 . ,*



Sette 4. mmm werre. Sk '

Gvötzte UttitmiM

Ä« fortlrt ist jetzt mein Laden' Und die Auswahl riesig groß.
Wer nu» kauft, kommtnichtzu Schaden ,
Man braucht ein paar Märklein blos.
Kommt und staunt das Lager an,
Solches sieht inan nur bei Hahn !
Frühlingskleider gibt's in Masse ,Wie sonst nirgends in der Welt.
Zst ein Herr auch schlecht bei Kasse ,
Hier bei Hahn reicht wenig Geld.
Darum immer rasch heran,
Jeder spart, der kauft bei Hahn !

’ Für die jetzige Frühjahrs -Saison
empfehle in großer Auswahl
Neuheiten in kompletten An

züge« , hell und dunkel , in de »
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
II . 12. 13. 14, 15, 16, 17 - 30 M .

■ • uheiten in Knaben Anzügen ,
reizende Fagon , Joppen - u. Blousen-
Fagon , zu M 3, 3.50, 4. 4 50 , 5,
6, 7- 13 M>

Neuheiten in einzelnen Hose« in
Streifen und Ccrrcaux , aus de»
besten Buxkins - , Cheviot- und
Kammgarn -Stoffen hergestellt , zu
M . 2 .50. 3. 3 .50 , 4 . 4.50 , 5 . 6 , 7 ,
8- 14 M .

Neuheiten in einzelnen Joppe »,
Fagon ein - und zweireihig . aus
hellen und dunklen Burkin - . Kamm¬
garn - und Cheviot - Stoffe » , zu
M . 4.50, 5 . 5 .50 , 6 , 6.50, 7 , 8 bi«
15 M.
Es ist deshalb für die jetzige Saison

dem kauslustigen Publikum Gelegen¬
heit geboten , sich für wenig Geld recht
gut und modern , zu kleide» in der
Kleideifabrik 1607

«F . Hahn ,
54 u . 48 Kakserftr . 54 it . 48 .
Künstlichen Zahnersatz.

Rationelle Behandlung in allen
Zahn - und Mundkrankheite » , Zahu -
fchinerz-Beseitigniig ohne Ausziehen ,
sowie schmerzloses Ausziehen, Einsetzen
künstlicher Zähne , Plombiren jeder
Art unter Garantie . Theilzablung
gestattet. 4257.24 .3

Jean Eckept ,
Hebelstrotze 13 , 3 . Stock.

Gardinen ,
neueste Sachen, weiß

und cibnie,
Abgepaßte Fenster

daS Paar von 2 A!k. 50 Pf . an,
und Borhangstoffe nach Mete,
doii 15 Pf . bis zum seinste» Genre.
Halter & Draperien ,

Etamine 2433 .9 .7
sowie dazu passende Spitzen und

Einsätze.
Neste weit unter Preis .

Oscar Beier .
Ka^ rstratze 141,

nächst oem Marktplatz.
Ed-,

Dir erjit AnrlSrnstr
RtMWzS-Wililt ß

F .W. Mietlie
Aougülsstraße 34,

übernimmt jederzeit daS Reinige «
und Putze « der Fenster , Spiegel '
scheibe « , Glasdächer , Laterne« re.
Reinigen und Wichsen der Parqnet -
dSdeu , Klopfen der Teppiche bei

billigster Preisberechnung.
Daselbst im Waschmange « und

Bügel Geschäft ist eineRorddenlsche
Waschmange zur öffentlichen Be-
nutzung ausgestellt , per Stunde 30 Pfg .

Jener» , fass» und
rinvrnchstcher « Held » ,
Ancher- u . Dokumruten -
Zchränk« empfiehlt **“*
Wilh. Weiss, Karlsruhe,

Erbprinzmstrgße 24.

Gewerbeschule .
Jatzresprüsttug und PreiSUcrtheilnug finden KamStag den 14.

April , Bonn . von ',8 bis 12 Uhr im Saale 1 . des Schulgebäude- (Zirkel22, I . statt. Die Schüler der Klaffe l haben pünktlich um V»$T die
der Kl. II um 3 und die der Kl . II l um 10 '/« Uhr im Prüfungslokale
ZU ftiu *

Eine öffentliche Prüfung in den Unterrichtskurfen für Frauenund Jungfrauen aus dem Grwerbestande wird am 13. April Avends 8
Uhr abgehalte» .

Die Ausstellung der Zeichnungen und Modellier -Arbekte« der
Gcwerbeschüler , sowie der zeichnerischen und schriftlichen Arbeite » der
Schülerinnen ist am Prüsungstage von 2 bis 6 Uhr Nachm ., sodann am
15., 17., 20. u. 22. April jeweils von 9— 1 Uhr u»d von 2 bis 5 Uhr dem
allgemeinen Zutritt geöffnet .

Zu anderen Zeiten wolle man sich wegen Besichtigung an de» Schul¬diener wenden .
Die verehrl. Behörden und Lehrmeister , die Angehörigen der Schülerund Schülerinnen , sowie die Freunde und ehemaligen Schüler der Anstalt

sind zu diesen Veranstaltungen höflichst einacladen.
Karlsruhe , am 2. April 1894 . Der Getverbeschnl Vorstand4228.3 .2 Di». Cathiau , Architekt .

Erste südbentsch« Schuhfabrik
von Karl Lang . TSäQ

Schuhlager
Empfehle mein reich assortirtes

z« den billigsten Fabrik¬
preisen . 4250. 12.3

KaiserstrassellS.

nsere verehrlichen Inserenten
in Karlsruhe

mache» wir darauf aufmerksam, daß unser bisherig«?
Jnserateu-Aquisiteur und Kassier

Heinp . Nusshag
aus «userm Geschäfte ausgetreten Ist.

Die Expedition der „Bad. Presse“.

\

YtAm/SF
3 Fabriken

s, Strassburg , London,
Ueberall zu haben

anerkannt vorzüglichen
Qualitäten . 779«

troh - Hüte
die neuesten Gesiechte und Faunen,

für Herren und Knaven ,
von40 Pf - bis M. 2 .50 ,

Federleichte Filz-Hüte
2 IUI . 50 Pf .,

Touristen Schirme
im Hnt -Vazav 424152

Josef Goldfarb
Krlegstratze

Wegen überfülltem Lager verkaufe mit besonderer PeeiS -
ermätzignug : anfgerlchtete Bette « mit über 10 » Bett - >
stellen in allen gangbare « Faeone « , felbstverf. .Röste, Matratzen » Bettfederu , Rotzhaar , sowie
10 vollständige Schlafzimmer , von » 50 bis . ~ x *V\700 Mark ; als neuest — Zimmer . rvö
e empfehle:

1 hell pol . Schlafzimmer. Eiche« , ..-.tfN*
mit „ngarlfch Esche « « . Ahorn .

englischem Styl »
tadellos gearbeitet.

0*
^ & besonders

V V «d»* schöne eichen -
und nutzbaum ge

vV\\v wichkte matt und poh Urte Speisezimmer mit
Buffets in versch moderne»

^ Zeichnungen sowie Wohn - «nd
Herrenzimmer «. Salons in nntzb .

gewichst , nntzb . matt und polirt , hell
(italienisch) . Nutzbaum m . Goldgravirung ,

schwarz matt , schwarz m . Gold u . f. w.
Spezialität in selbstverfertigten Polftermäbeln

aller Art .
Grösstes Lager I» einfachen Möbeln und billigen

Aussteuern von 250 Mark an.

' ’
V ’k in allen besseren

* « Colonial -,Material - *4 . _
, « d Sailenhaniitungea.

'
. impson ’s
Seifenpulver

ist das beste 3151 .10.8
und im Gebrauch billigste und bequemste

Waschmittel der Well .
Man achte genau anf den Namen „Or .
Thompson“ u. die Benutzmarke „Schwan “.

OP ?" Wenn Sie ebenso rein , wie gut »
schmeckende Maccaroni erhalten wollen ,
dann verlangen Sie bei Ihrem .LM-

; rr >s maeoarojl >
/ » nU niHilini Haiin

Paquets.

100 Stück
hochprima , extragioße , garantiri
frische steyerische 4446.3.2

beste zum Entkalken ,

« IN. 4 .30 .
In Originalkisten, 1440, 72<

und 480 Stück, billiger.
Frei in's Haus geliefert.

Gieskilllllltung
Idstein ,

Hebelstraße 1
«nd auf dem Markt.

50- 6» An
'Vollmilch pro Tag sofort gesucht.
Späterhin mehr. Genaue Offerten
unter Rr . 4537 an die Expedition
der »Bad . Presse " erbeten .

Roth- und
Weissweine,

vorzügliche Qualitäten , per
Liter 45. 50. 60 u. 70 Pf ..
Barletta , prima , verzollt ,

per Liter 64 Pf .,Barletta , extra, verzollt,
per Liter 74 Pf . ,

Veltliner , sehr fei«, ver
zollt, per Liter 94 Pf .»Früh - Burgunder ,
per Liter M . I .—,Affenthaler (alter),
per Liter M . 1 .20

empfiehltak8 ganz besonders
preiswerth , in Fäffer « von
20 Liter an,

die W. inhandlung
von 4128*

JeaiPfaietter,
Kaiferstratze SS,

Karlsruhe .

leiht ÄcÄSm. Kmi,
Aübrahmbutter M . 6.25, Blumenhonig
M . 4.50. 4450.2.1
M . Audler , Alonalieripsl », Galiz.

f.f . Hon. SR .4.80, f. gr. Eier 6» Tt .M 3.50
-«'» '--i H. Spitzer , Hkuste, Galizien.
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